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Bdie Juden im Alten Fe—
ſtament Co cig eſpielet
ue rage wache ne rna hemen getanr—
ten Furwitz zu ſchmecken /als unſer Chriſten
thum zu erbauen ſcheinet: Doch weil ſelbige nicht
eben ſo gar lange von zweyen Hautptgelehrten
Mannern Herrn Ehriſtoph Wagenſeilen und
Gisbert Cupern auff das Tapet gebracht und
zwar von dem Erſten beiahet von dem andern

verneinet worden; So wollen wir dießmahl unſerer Curioſitee ſo viel er—
zauben und ſehen ob wir ein Temperament zwiſchen beyder Meynung tref
fen und alſo die rechten Grantzen zwiſchen beyden Extremis anmercken kon
nen. Zu viel thun demnach unter denen Alten alle diejenige Allegoriſten
derer GroßVater nicht ſo wohl Origenes, als vielmehr Ariſtobulus, die
Eſſeer/ und Cabaliſten zu achten ſind welche durch ihre wunderliche Aus—
legungen die Schrifft Alten Teſtaments lieber zu einen Roman, als zu einer
wahren Hiſtorie oder doch zu einen verdeckten Eſſen von allerhand Hie-
roglyphieii Sittlichen und andern Penſees machen wollen. (5) Mit de
rer Kalbe ſonder Zweiffel die verkehrten Kopffe Ilaacus Peyrerius, Be-
nedictus Spinoſs, Thomas Hobbes, Hadrianus Beverland gepfluget ha
ven indem ſie durch Behauptung ihrer theils Atheiltiſchen theils Schwer
meriſchen Meynungen ſich gar ſehr bloß gegeben daß ſie die heilige Schrifft
vor keine wahre Hiftorie paſſiren laſſen wellen. (y) Ob auth der beſchrye

ne Ri-
Vid. Wagenſeilii Comment. de Norimberga Cap. 2. Cæterum lIlluſtris Cu-
Ppetus non Anglus fuit, ut vult Celeberr. Paſchius in Method. trad.

Moral. cap. I. d. je. p. 6ĩ. ſed Conſul Baventrienſis Ordinum Trans-
ſiſulanæ Provinciæ adſeſſor perpetuus, qvod colligo ex Chriſtoph.

ceitarũ Dedicatione Sedulii, Cupero ſeripta edit. Hal. i7o4.
De Ariſtobulo Allegoriarum Patriarcha, vid. Euſebius præpar. Lib. 8. cap.

X. quvi fragmentum ex eo attulit. Addatur Buddeus ſPhiloſopn. Hebr.
P. 55. De Eſſeis (hos enim non Chriftianos per Therapevtas intelli-
gi erudite probatum ivit Pauſus Colomeſius Diſſ. de Phil. erars, ad-
jecta Clementis Epiſt. edit. Londin. 8. pag. is. ſeqq,) exſertim philo:
Enyiotus ruor iegor yga νον d' frοr νον. ad-
datur Godwin. Lib. i. Rit. Ebr. cap. i2. p. m. i25. ſeqq. De Judæis Hue-
tius Demonſtr. Prop. 9. p. iogs. edit. Amſtel. s. Originem autem ad al-
legorias, inclinarunt Chæremon Cornutus, ut idem docet tum
in Origeniam tum L c. p. 249.

(v5) Contra Beyrerium Syſtem. Præadam. P. 1. Lib. IV. c.. vide elegantiſſ. Diſſ.
Sam. Nareſii de onνααα S.S. præmiſſ. Refiit. Fab. Præadam. edit. Gro-
ning. a Spinoſæ mentem collige ex Tract. Theol. Pol. cap. io. ĩmo
Epiſt. 23. a5. ipſam reſurrectionem Chriſti, νονανα interpreta-
tur. vid. Diſſert. Hæreſtol. de Svinoziſmo nuper recuſas. Hobbeſium
Leviathan. cap. 33. examinavit ſjoh. Temmier. Diſſ.de Sacro Canone præ-
miſſ. Theol. Leviath. de Eevetlandio vi De plura apuid Gattfried Ar-
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ne Richard Simon ſeine bekandte Hypotheſin: Daß das Buch Hiobs et
wa ein Drama, ſo den Juden zu Troſt umb die Zeit der Babyloniſchen
Gefangniß geſchrieben worden co) deme der beruhmte Frid. Spanheim-
einiger maſſen beyzupflichten ſcheinet (cy nicht aus dieſer Leute Schrifften
geſogen gebe ich billig andern zu bedencken. Zwar der vortreffliche Huet
vindiciret dieſe wahrhaffte Geſchicht gar recht dem alleralteſten Hiſtorico
Moſt; Jſt auch ſonſt kein Freund von denen Allegoriſchen Verdrehungen
der Hiſtoriſchen Wahrheit; Doch wenn er das Hohe Lied Salomonisvor
ein bloſſes Paſtorell, davon der gelehrte Renatus Rapinus eine ſchone Diſ-
ſertation geſchrieben oder wie er redet: opus Dramaticum in ſpeciem o-
peris paſtoralis, halt. C) Durffte er freylich die Heiligkeit dieſes unver
gleichlichen Gedichts welches nicht ohne Urſach ein vLied allet Lieder genen
net wird zu nahe treten. Noch weiter iſt der beruhmte Jefuit C. F. Me-
neſtrier n ſeinem ſonſt nicht unebenen Werckgen des Kepreſentations
ein uuſife anciennes modernes, ſo zu Paris 6 i.herauß kommen
und folgendes Jahr darauff in einem noch andern des halets ſelon les re-
gles du theatre gegangen und hat nicht nur oberwehnte Bibliſche Bü
cher ſondern auch die Pſalmen Davids zu lauuter Bramatiſchen Erfindun
gen und Judiſchen OpernStuckgen machen wollen von welchen ſie ſo
dann erſt auff die Griechen und von dieſen auff die Romer kommen.
Mun ſind wir zwar nicht in Abrede daß die Pfalmen Davids ſo wohl auch

anderer Gottes Manner in der Judiſchen Kirche welche in dem Pſalter
als in einem Geſang-Buche zuſammen getragen worden von ſo unver
gleichlicher Majeſtat und Liebligkeit ſehn daß ihnen weder Homerus noch
Orpheus, noch die allervortrenliche Poetiſche Schwanen  iemahls wur
den beykommen konnen E) Es tan auch gar wohl ſeyn daß da die be
nachtbarten. Heyden mit denen Juden mehr und mehr betandt worden zu
mahl da ſie in der Babyloniſchen Gefangniß manch Liedlein ſingen mu
ſten ihre lnſtrumental-und Vocal-Muſic nicht wenig aus Davids und Aſ
ſaphs Capelle werden verbeſſert haben (e) Wie denn die Antiphonien eine
uhralte Judiſche Manier müßßageweſen ſeyn weil ſie ſchon von der Mirjam

wie

tem ejusdem relegioſum.
 lIn Caſtigat. ad iſaacum Voſſium de Orae. Syb. p. ji. ſeqq. edit. Edimburg.

1685.Spanheim. Hiſt. Jobi edit. Genev. ĩn qts ap. 13. ſtatuit Jobo quictem
ejus amieis res in adverſaria, linsva patria fuiſſe primum relatas,
ex iis demum cirea Davidis auit Silomonis tempora ab homine He-
bræo conflatum librum illuin Poëtitum.ſq) De Fab. Romanenſ. pag. 25. edit. Hag. Comit. s. vide de aliis hujus Cantiei

abuſibus Dieterichius Antiqu. Bibl. P. l p. 540.
Recenſentur hi ejus libelli in Act. Lipſ. ad ann. i6sr. menſe Julio p. 226.

ſeqq.& plures alii apud Cornel. a heugheim in Bibliograph. conſpect.
p. 2J6. ſkqq: Sed de Operaruin Ronianarum conſtitutione viden:

enr. Dodugqꝑl ad Script. Hiſt. Atiuſſt. p. Jot. Mareellus Donatus E-
nueidũt: ad Autor. p. 857. Pafchius meth. Moral. p. 6o. ſeqq.

(5) Videndus Nie iriſfar omnniui doctiſſ. Duportius Præfat. in Pſalterium-
David. carmine Giæcb expreſſum edit. Londin. go.

vijd. Samuel van Tin erudito tract: de Muſica Ebr. le Meyne Not. ad
Var. Slict.. qJ. ſequ. Sed de Muſica Græcorum ejusqve tribus mo-

Nis. Dérico puriſp de  raiſio, nec inon Romanorum in Theatris vid.
virnriliu dduruſiarad Sonnum pria. ſei: vdit. Lugd: B.ros9. Caſau-

bon.

noldum. Cl. Rheinhardum Pentad. Conat.. p. at. Adde Interpre-



wie aus dem Hebraiſchen der Scel. Herr Dannhauer erwieſen (x) bey
dem Durchgang durchs rothe Meer iſt gebraucht worden: Welcher Sing
Art ſich nach der. Hand auch die Heyden bedienet und ihre ſogenandte Sco-
lia und Orthia Carinina darnach angerichtet: (a) Aber darauß iſt noch
lange nicht zu erzwingen daß Davids Pſalinen OpernTexte geweſen

vielweniger daß die Griechen in ihren Theatraliſchen Vorſtellungen denen
Juden nachgeaffet oder ihnen etwas zu dancken gehabt. Doch wenn
der gute Maneltrier vielleicht bedacht hatte daß ſeine Meynung denen
ihren Orden ſo ſehr verhaſſten Janſeniſten ziemlich nahe trete allermaf
ſen ſelbige ich weiß nicht aus was vor einen Abſehen ausdrucklich behau

pten die gantze heilige Schrifft ſey nichts anders als eine groſſe und weit
laufftige Comœdie (o) wurde er ſich vielleicht anders beſonnen haben.
Jmmittelſt hat der Herr Wagenſeil gar wohl geſehen daß alle dieſe an
gefuhrte Muthmaſſungen von denen Judiſchen Comodien nicht Stich
halten wurden; Daher beziehet er ſich nochmahls auff Hiobs Hiſtorie in
welcher gleichwohl die drey Theile einer Comœdiæ; Protaſis, Epitaſis Ca-
taſtrophe ordentlich anzutreffen: Allein dieſe konnen auch in einer ſchlech
ten Hiſtorie vorrommen welche doch niemahls weder in focco noch co-
thurno præſentiret worden. Der Locus Exod.33. v. 8. 14. 16. ſchei
net auch wenig beyzutragen; Denn ob zwar die Juden ihren Kindern die
Ausfuhrung aus Eaypten mit nachdrucklichen Umbſtanden vorſtellen und
erzehlen ſollen; So folget noch lange nicht daß ſolches eben durch Co-
modien geſchehen muſſen. Der Reyhen der Judiſchen Jungfrauen zu
Ehren der Tochter Jephtha war keine Comœdie, ſondern ein Reyhen
ja gar ein Stuck des Judiſchen Gottesdienſtes G) in welchem manchmahl
das Ta ntzen erlaubet geweſen. Ferner daß David 1. Sam. z1. v. 13. da er
bey Lachis ſeine Geberde verſtellet ſich NarrenKleider ſolle bedienet und

einen Hiſtrionen abgegeben haben iſt etwas zu hart vor einen ſolchen
Helden geſprochen auch aus der Redens-Art der Schrifft nicht dar zu
thun: und geſetzt daß es auch zu erweiſen ſtunde ſo war das ein ex-
traordinaärer Caſus, und eine ſchlechte Comœdie vor den guten David. (c]
Doch daferne ich meine wenige Muthmaſſungen uber der oben angefuhr—
ten Frage erdffnen ſolte ſo waren dieſes meine unmaßgebliche Gedancken:
Daß ziar die Juden auch ben den alten Zeiten ihrer Kepubliqre die Sa
che ſelbit d.i. ſo wohl viel ichone geiſtliche Portiſche Erftndungen als
auch die darzu gehorigen Melodeyen gehabt davon ſo viel herrliche Hy-
inni in der Schifft zeugen; Aber von einer kormalen Comocdie finden wir

e keint
bon. ad Athen. p. 616. g96. edit. Lugd. Gall. 1657. Marm. Oxon. P. ll.
p.ns. ſeqq. Abraham Berkęelius Not. ad Stephani Byzant. fratmenta.
p. a7. edit. Lud. 8. 1874. 8.

ſ) in Meinorial: Even. Dom. ni fallor poſt Nativ.
(d) Vid. Daviſius in Not. ad Maxintum Tyrium p. 41. ſo. 214. 216. Cuperus

Obſerv. Lib. 1. p.78. Perizonius Animadverſ. Hiſt. p. 204. ſeqq.
Boeet hoc celebkirinus Polyfũſtor atq; Thedlogus Dn. Valentinus Er-

neſtuslœſcherus in Nov. Antiqv. Literar. Anni i7oi. p. 114.
Couſtat hoc è facto  Davidis 2. Sam. 6, r. ad qvuem locum conferri, me-

rentur Jacobus Salianus Tom. Annal. V. T. p. 495. ſeqq. Barnab
Briſſon.de Contiub. Vet.p. 251. edit: in fol. Joh. Weiæzius in Heortolo-
gio p. z51. De Saliis ſingularem hbellum edit. Tobias Gutberletus
Franeqv. ioa. s. aiud. Weirius ad Prudentium. p. J29. edit. Medeh
6a3. Dodwerprælect. p: iʒ.Cont. hic dixting ab Amama Antibarb. Bibl. p.: 97.
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keine Nachricht: Der Seel. Vater Lutherus nennet zwar Hiobs Geſchich
te eine Fabel allein dieß Wort bedeutet auch manchmahl eine Hiſtoriſche
Erzehlung wie der Seel. Herr D. Gerhard gar wohl erinnert. Von
den Buchlein Tobia Judith und der Hiſtoria Suſanna ware ſolche Mey
nung Lutheri faſt noch eher anzunehmen; Dann wie die Juden zur Zeit
ihrer Gefangenſchafft gar vieles von denen Heyden an uch genommen?
Alſo iſt kein Zweiffel daß ſte da zum erſten ſich der kformalen Comœdien
haben bedienen lernen: Mafſſen ſie auff dem daſelbft angeordneten Feſt Pu-
rim (welches ietzo nicht viel beſſer als die Heydniſchen Bacchanalia iſt) die Hi
ſtorie des ahaſveri und der Eſther in einem Schau-Spiele prælentiret
welches ſie noch heute zu Tage beybehalten und das Ahaſveros-Spiel zu
nennen pflegen wie der Herr Wagenſeil ſelbſt angemercket. Hierzu
kamen endlich die Griechiſchen Sitten welcher Jaſon denen Antiochern zu
Gefallen mit aller Macht einzufuhren bemuhet war inſonderheit die Edel
ſten unter der Judiſchen Jugend æs iον IÑαν, 2. Maccab. 4. v. 2. Wel
ches zwar die Ausleger bald ſo bald ſo erklahren. (e) Doch der beruhm
te Juriſt Petrus Pithæus (d) hat es meines Erachtens wohl am beſten ge
troffen daß hier eine Art Griechiſcher Schau-Spiele ſo man betaſum,
genennet da die Jugend mit Lauffen und Kampffen ſich exerciret ver
ſtanden werde. Und wer wolte zweiffeln daß die Juden ie mehr ſie.
von der Reinigkeit der Lehre und des Lebens verfallen nicht in dieſen an ſich
ſelbſt angenehnmen Ubungen fort gefahren? Es iſt nicht nur der ſogenand
te Ezechiel Tragicus, ein gebohrner Jude bekandt welcher ob glleich die
Zeit wenn er gelebet noch nicht vollig ausgemachet eine Tragœdie rta
ra genannt von dem Ausgang Jfraẽls aus Egypten aus welcher Eu-
ſebius gantze Platze angefuhret verrertiget Sz) ſondern der gelehrte Paſehr
hat auch angemercket daß der ſonſt ſpitzfindige Lucianus einen ſeiner
luſtigen Dialogen genannt Vocalium judicium, einem beruhmten Judi
ſchen ComoœdienSchrtiber ſeiner Zeit abgeborget. (o) Ob auch gleich Chri
ſtus und die Apoſtel nicht eben mit klaren Worten die SchauSpiele unter
den Juden ſtraffen ſo erhellet doch dagegen aus ſehr vielen Rebens-Ar
ten derer ſie ſich von denen Agoniſticis ludis, und andern Schau-Spie
len bedienet zur Gnuge daß auch die Sachen ſelbſt damahls muſſen im
Schwange geweſen ſeyn. Wir konten derſelben aus betro Fabro, Hie-
ron. Mercuriali, ſoh. Meurſio, Jacobo Lydio, und deſſen Commentatore
Jon. Lohmeiero, welche alle ex profeſſo davon geſchrieben ſehr viel
anfuhren wenn ſolches unſer Vorhaben leiden wolte.“ Wer weiß ob nitht
die Apoſtel ſelbſt wieder ihren Willen ſind mit auff die Thoatra und andere

Thier
(e) Exegeſ. LL. Tem. 1. J. t33. Fabula apud Ariſtotelem notat etiam Diſpoſi-

tionem, qvomodo imitarionem actionis dixit fabulam. vid. Heinſi-

 us de Conſtit. Tragœd. Cap. 33. Pag
ſr) In Sota p. 466.
(5 Vid. Martinus ſiub voce betaſus pag. m. 2622. ubi plura de hoc loco.
(2) In Not. ad Collat. Legum Moſaic. ad Fit. XI. p. 83. edit. Reidelberg. 1656. 8.
(5) De hoc Ezechiele vid. omnivo Voſſium de Potët. Græeis. p. yo. edit. Elzeſ.

in 4to. Temel. Colloqv. Menſtr. Anno iG89. p. 1257. Fabricium Bibl.
G.rræec. Lib.2. cap. i9. p.646. ſeqq. Grotius etiam in Not. de Verit. Rel.

ſæpe ad fragmenta ejus provocat.0) Lac. p. asʒ. utrum Nicolaus Damaſcenus, qvi Comeæœdiam uorluns ſuſ ſiſ-

ſe dieitur, Euſtathio, apud Colomeſ. Not, ad Gyrald. p. zo3 hue per-

tineat, alii judisent.
ES



Thierund MenſchenKampffe von den Heyden geriſſen worden. Wie ei
nige das erſte aus Hebr. X. v. 33. 1. Cor. 4. V. y. das andere aus 1. Cor.
XV.v. za. ſchlieſfſen wollen. (x)

Und das mag auch wohl die Urſach geweſen warumb die Heyd
niſche Spectacula, andere Greuel zugeſchweigen ſo darinnen begangeñ
wurden ja alle Scenici (wie ſie nach ihren unterſchiedenen Gattungen
von Raymundo Lullio (J) beſchrieben werden) bey denen erſten Kirchen—
Wlartern ſo grauſam verhafft waren daruber man billich erſtaunet daß
auch ſo gar unter denen Chriſten ſolcher Heydniſcher Sauer-Teig beliebet
worden. Biß endlich dieſer Unrath ausgefeget und der wahre Ge
brauch derer Dramatum in der Chriſtenheit wieder eingeführet worden
davon Leo Allatius in ſeiner Dramaturgia denen Jtalianern Carolus Gil.
don und Joh. Drydenius de Posſ. Dram. denen Engelandern Morhot.
denen Teutſchen MeiſterSangern Caſano va nnd adrianus Bailetus de
nen Frantzoſen vor andern den Rang zuſchreiben wollen. Doch hiervon
wird es vielleicht zu anderer Zeit Gelegenheit geben weitlaufftiger zu
handeln; Jetzo ſind wir nur vemuhet gegenwartiges Drama Sacrum de
nen Hochgeneigten Patranis, Gonnern und Freunden unſerer lieben Schu
len beſtens zu recommendiren. Wir geben es zwar vor unſre eigne Ar—
beit nicht aus weil wir hier in unſerm pulvere nicht ſo viel Stunden ab
werffen konnen; Sondern wir ſchreiben ſolche mit Danck dem beruhmten
Herrn. Hoffmann in Sittau zu. Gleichwohl nach dem unſere geliebteſte
SchulJugend ſich vor 8. Tagen in einem Actu Sacro Oratorio, GOTT
Lob gar wohl gehalten und ſich dieſe honette und nützliche recreation
ausgebethen; So haben wir derſelben hierinnen gerne willfahren und
zu dem bevorſtehenden Dramate alle. Hohe und Niedrige aus gebühren
der Obſervanz, einladen wollen mit ergebenſter Bitte unſere zarte Ju
gend mit Dero geneigten Gegenwart zu wurdigen und ſie hierdurch zu fer-
nern Fleiß anzuflammen. Maſſen wir denn nach Art des Alterthums da
man den Jnhalt des Schau- Spieles auff einer Tafel entweder ſchreiben
oder mahlen ließ (aa) auch ietzo die Verzeichniß derer Perſonen zu deſto
mehrer Nachricht hiermit gehorſamſt comwuuniciren.

(x) De otærelcœr vid. Theodorus Marcilius ad Amphit. Martial. H. Steph.
Tom.1. Lex. fol. iſos. De IngAuæxeir, ſive de hominibus rabidis,
ſive de beſtiis capias, CI. Deyling. Obſ. Sacr. p. is. ſeqq.

In Rhetorica p. o6. Opp. edit. Argent. iörJ. bvo.
Vid. omnino Durantii Obſervat. P. II. p.joJ. Tom. Ili. Theſ. Crit. Weizius

ad Prudent. pag. 770. Nicolaus Harreſ. ad Tit. xL. C. de Spect. pas.
16. ſeqq. Petrus Faber Semeſtr. Lib. 1. p. 139. edit. Genev. 1596. adde,

etiarm de Reliquviis Paganiſmi inter Chriſtianos Chrift. Cellarium Pro-
Zram. p. ioo. 145.

(aa) Vid. Caſaubonus ad Athen. p. m. 6iq.

ndnndnnddPerſonen des Spiels.
IJ. Auffzug.Pantarchas, Konis in bolicoſino, Chriſtian Gottfried Frantz Hertzbertz. Saxo.

Lytrotes. deſſen Sohn Johann. Godofr. Vogel, Dreſdenſ. Miſn.
Eviana, des Lytrotis Liebſte  Jmmanuel Auguſt Gottfried Strelaiſn.

Dikæus,
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Dikæus, J Joachim Chriſtoph von Kockritz Eques Luſat.
Dynatus.Phronimus, Königliche Rathe Znn- run.

2Eraſtes, Ehriſtoph Erdmann von Kockritz Eqves Luſat.
Hagiota. Johann Jaeob Schwartze Gub. Luſat.
Athanaſia, l Der Evianen zugeordne Bartholomaus Richter Beſcovia Luſat.
Sophia, j tes Frauenzimmer. Friedrich Becker Berolinenſ. Brand.
Serpentina, Johann Daniel Breßler Straupiz. Luſ.
Nypomonus, Carl Gottfried Muhlbach Libemwerd. Miſn.
Rebæus, Lytrotis Liebo Friedrich  Siegemund Schultze Ahalscderff. Saxo.
Fiſto, „Geetteue. Johann Bulian Stre gavia Luſat.J

Prodromus, Chriſtian Kruger Lubenavia Luſat.
Prodotes, Lytrosuntreue Diener Johaun Chriſian Linde Lub. Luſ.

Ernſt Friedrich Redlich Lubenavia Luſat.Zwey Soldaten. Chriſtian Eduard Seltenreich Luben. Luſ.

 II. Auffzug.kFonerotatus, der aus Uranienburg vom Pan- gohann Heym/t ieberoſ Luf
tarcha verſtoſſene GroßFurſt.

Theodorus David Lohde Gub. Luſ.FPanurgus,
aacharias Hergaß Beſcov. Lul.d, des Ponerotati getreue Sohann Friedrich Stadelmann Lub. Lußt

Almodæus, 1 er Anhang. Ernſt Friedrich Nicolai. Lub. LuſFPython, 1 Chriſtian Siegmund Jenichen Cotbuſ. Lut
Sycophanta. 4 Chriſtian Eduard Seitenreich Lub. Luſ.

George Siegemund Anemulle  ub. Tuß.Pthonus,  Vfaffen/ welche den Dra gohann Jochim Weſtphal Lieberoſ. Luſ.
Siletes,

enan. nan wrerintPhilargo, J. vr rÊ Chriſtian Philipp Hahn Luccav. Luſ.
Urban, Daniel Friedrich Metius, Luben. Luſat.
Menas, J Burger in Toſ. Johann Lehmann Lubenav. Luſat.rebatius, Johann Adam Schuſter Luhen. Luſat.
Heralion, J mopon. Johann Gottlieb Geraſch Lub. Luſ.

Bochus, George Muller Lub. Luſ.
Navireto, Ein Kauffmann Philipp Friedrich Rohrberg Laben. Luſ

Daniel Wolſchky.83 dznres. y Zwey Bantiten. heudotus David bohde.

III. Auffzug.Vonones, Konig in Emphylo. Ehrenfried Redlich Luben. Luſ.
Meherdates, Deſſen geheimer Rath. Chriſtian Moritz von Polentz.
Beſſus, Deſſen Echloß Hauptmann Chriſtian Eduard Seltenreich.
Anto. J Zuwey Soldaten in Eem- Chriſtian Philipp Hahn.

Capi. phylo. Ernſt Friedrich Nicolai.
5. Oratores, welche ieden Actum auff die geiſtliche

Deutung appliciren.
1. Anemuller.
1 J. Hahn..
1ll. Scharbe.
1V. Heinrich Andreas Topfftr Baruth. Saxo.

V. Breßler. æ. Engell
Atetius, Sopffer Geraſch Appelmann.

sſs ſ




	Das gefallene und wieder erlösete Menschliche Geschlecht, Wolte Jn einem geistlichen Dramate durch die Schul-Jugend in Lübben Anno 1709. den 30. Febrarii Nach Mittage umb 3. Uhr vorstellen und darzu Alle Hohe Gönner und Patronen ... einladen M. Johann Schultz, Scholæ Lubenens. Rect.
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